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Zwei auffallende Aberrationen aus meiner

Sammlung.
V^on Dr. Bastelberger.

I. Callimorpha quadripunctaria Poda ab. perfusca m.

$. Diese auft'allende Aberration von quadri-

punctaria, nebenbei gesagt die einzige, die ich in

meiner nun etwa 20-jährigen Sammeltätigkeit von
dieser Art selbst erbeutete, fing ich am 3. August
1887 am Fuße des Leniaberges im Rheintal.

Das Tier fällt sofort dadurch auf, daß die

beidisn normalerweise von der Mitte und von ca.

zwei Drittel des Vorderrandes aus schräg nach außen

ziehenden weißgelben breiten Streifen der Vorder-

flügel vollkommen fehlen, so daß also der ganze

Vorderflügel einfarbig braun ist ; nur ein ganz dünner
Streifen längs des Hinterrandes, ein dünner von der

Spitze nach hinten laufender Strich, eine winkel-

förmige Zeichnung am Hinterwinkel nnd ein paar
kleine Fleckchen am Vorderrande weisen noch die

bekannte weißgelbe Färbung auf.

Hinterflügel, Körper, Beine usw. wie bei der

Stammart.
Das Tier ist ganz frisch und gut erhalten.

Tjqie: 1 $ aus dem Rheingau in meiner
Sammlung.

2. Ein halbseitiger Albino von Brephos nothum Hb.

Unter einer größeren Anzahl normaler Exem-
plare von Brephos nothum c? und 2 fing ich am
5. April 1887 in dem Laubholzwald hinter der An-
stalt Eichberg einen S dieser Art, welcher auf der

rechten Hälfte der Vorder- wie der Hinterflügel

völlig normal ist, dagegen auf der linken Seite zwar
alle Zeichnungen des Vorder- und Hinterflügels deut-

lich aufweist, aber alle Farbentöne ganz hell und
blaß zeigt. So ist der Grundton der Hinterflügel

statt schön orangerot hier nur schmutzig gelb ; die

normale schwarze Zeichnung daselbst, der Mittel-

punkt, der Mittelschatten und die breite Randbinde
sind nur mehr blaß graubräunlich, und auch alle

Zeichnungen des Vorderflügels sind auf der linken
Seite ganz hell gegen die dunklen satten P^arben des
normalen rechten Vorderflügels.

Das ganze Tier zeigt hierdurch ein höchst selt-

sames Aussehen.
Dabei ist es, wie die Farben und Zeichnungen

der rechten Seite, sowie die intakten Fransen be-
weisen, durchaus frisch, nicht verflogen oder defekt.

Sehr interessant und wichtig ist, daß auch die

Unterseite ganz genau dasselbe Verhalten zeigt, wie
die Oberseite; auch hier sind die Farben des linken
Vorder- wie Hinterflügels ganz hell und blaß.

Die Fühler sind wohlgebildet uiid beide gleicli ;

der Falter ist also kein Zwitter.

1 Stück aus dem Rheingau in meiner Sammlung.

Beiträge zur Morphologie und Biologie der

Lepidoptera.
(Fortsetzung.)

Hyperchirla io Fabricius.

Indem ich wieder die Darstellung A. Voelschows
zu Grunde lege, will ich nur über die Zahl der
Häutungen der Raupe, sowie über die Ent-
wickelung der Färbung einige Notizen mitteilen.

Die EntWickelung der Raupe vom Ei bis zur Ver-
puppung geschah von Anfang .Tuli bis Anfang
September durch fünf Häutungen, die am 13. VIL,
19 VIL, 28. VIL, 6. VIII. und 17. VIII. erfolgten, so daß
zwischen den einzelnen Hätitungen Zeitintervalle von
bezw. 6, 9, 9, 11 Tagen lagen. Dazu kommt die Zeit

vom Schlüpfen der Ranpe bis zur ersten Häutung
^ 6, die von der letzten Häutung bis zur Vollendung
des Gespinstes = 17 und bis zur Verpuppung ==:

etwa 6 Tage. Die Länge der Raupe beträgt für die

einzelnen Stadien: nach dem Verlassen des Eies
4 mm, nach der I. Häutung li mm, nach der IL
9 mm, nach der III. 1.5, nach der IV. 22, nach der
V. 36 mm, vor der Verpuppimg 60— 6.") mm. Die
Färbung ist in den drei ersten Stadien, also bis zur
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